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kummern. Erst kurz vor den
Wahlen wurden aus der Volksmasse:

der Souverän, der Schweizer,

die Schweizcrm, der Stimmbürger,

die Stimmburgerin, der
Wahler, die Wählerin etc. Sind

Klassengesellschaft und direkte
Demokratie nicht unvereinbar?
Ware es nicht besser, den
Ausdruck «classc politique» aus
sämtlichen Medien zu eliminieren
und Anstrengungen zu
unternehmen, beim einzelnen Burger
das politische Bcwusstsem zu
starken, das Verantwortungsgefühl

zu fordern?

Dora Mutschier, Zurich

Grobe Sprechblasen
Neben guten Texten bietet der
Nebelspalter vereinzelte Karikaturen

von beachtlicher Qualität,
herausragend BARTAC. Leider
brauchen die meisten Zeichner
zur Erklärung des Bildinhalts
recht grobe Sprechblasen. Man
sollte sich an die «wortlosen»

grossen Zeichner Honore Dau-
mier und Adolf Oberlander
(«Fliegende Blatter») erinnern
und von ihnen lernen.

Kurt Weidner, Ebenhausen (BRD)

Mieses Niveau
«Arschloch» und «Scheiss Sommer»

— das ist so der neue Stil des

Nebebpalters. Er ist ja langst keine
schweizerische Humor-Zeit-
schnft mehr; der Emfluss von
«draussen» ist zu gross geworden.
— Auch die einseitige, völlig
unsachliche und gehässige Propaganda

fur den EWR-Beitritt
(ebenfalls teils deutsch beein-
flusst?) offenbarte das immer
mieser werdende Niveau (neben
den wenigen guten Zeichnungen
und Witzen). Ich kundige hiermit
mein Abonnement auf den
nachstmoghchen Termin.

Alexander Woy, Zurich

Niveauabsturz
Nebi Nr 24

Das Bild von Prinz Charles mit
dem Präservativ auf der Nase, das

ich schon zum zweitenmal im
Nebelspalter sehe, sagt alles. Es ist
ein Schlag unter die Gürtellinie
des Anstandes einem Mitmenschen

gegenüber.
Niemand hat das Recht, sich

über einen andern Menschen
lächerlich zu machen. Das ist es, was

mir am Nebelspalter nicht mehr
gefallt: Die «Ehrfurcht» vor dem
Mitmenschen bröckelt mehr und
mehr ab.

Ich habe ein eigenes und ein
Geschenkabonnement beim
Nebelspalter laufen. Ich wurde beide
Abos kundigen, hatte ich nicht
grosse Sympathien zu den Kunstlern,

welche mit Bleistift und Farbe

den Nebelspalter wirklich noch
wertvoll machen. Ihnen will ich
unter keinen Umstanden den
Brotkorb wegnehmen helfen, nur
weil die Redaktion das emst
hervorragende Niveau der Zeitung
vergammeln lasst.

Es ist noch Zeit, den Kurs zu
andern und wieder Humor und
Mut zu einer anstandigen Gesinnung

anzupeilen. Vielleicht
erscheint dann der Nebt wieder auf
dem Tisch im Wartezimmer des

Arztes, wo er vor Zeiten dem
besorgten Patienten das Warten
wirklich verkürzte.

Elisabeth Ruesch, Zofingen

Unentgeltliche
Ehrenaufgabe
«Schlanker Ubergang», Nebt Nr 24

Im Nebelspalter vom 7 Juni wurden

Bernhard Ehrenzeller und
Standerat Jean Cavadim aufetwas
ironische Weise als erfolgreiche
Subventionsempfanger des Na-
tionalfonds dargestellt. Dazu ist
grundsätzlich festzuhalten, dass

der Nationalfonds — eine privat-
rechtlich organisierte Stiftung zur

Unterstützung der wissenschaftlichen

Forschung — die genannten
Persönlichkeiten nicht

entlohnt, sondern ihnen die
Verantwortung zur Durchfuhrung von
Forschungsprojekten ubergeben
hat. Als Beitragsempfanger des
Nationalfonds kann man sich
nicht persönlich bereichern, man
ist vielmehr zustandig fur den
zweckmassigen Einsatz öffentlicher

Gelder, und dies meist
unentgeltlich.

Die beiden genannten
Beitragsempfanger des Nationalfonds

haben keinen einzigen
Franken zu ihrer persönlichen
Entlohnung bezogen. Der an
Ehrenzeller entrichtete Publika-
tionsbeitrag deckte gerade die
anfallenden Druckkosten fur ein
Buch. Die angesprochene Summe
von 38800 Franken hat also em
Verleger erhalten. Bei Standerat
Cavadim wurden mit dem
zugesprochenen Betrag von 908423
Franken sieben Projektmitarbeiter

am Worterbuch der Welsch-
schweizer Patois-Dialekte
entlohnt. Cavadim ist übrigens als

Erziehungsdirektor des Kantons
Neuenburg von Amtes wegen
Präsident der administrativen Auf-
sichtskommission dieses m kultureller

Hinsicht wertvollen Werkes.

Othmar Baeriswyl,
Informationsbeauftragter des

Schweizerischen Nationalfonds

Randspalten fehlen
Als Abo-Inhaber stolpere ich über
eine neue Redaktion und die
Tatsache, dass meine so heiss verzehrten

Randspalten total fehlen Ich
hoffe, dass es nicht etwa em
Dauerzustand wird, denn sie gehören
eindeutig zu den vielseitigsten,
lustigsten Kurzstones des

Nebelspalters! Was ist los?

Dieter Weihs, Dortmund
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